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            31. Januar 1920
          
Lieber 
                            
                                Eduard
                                
                            
                        
                        !

        Eben kommt Bericht von 
                            
                                Ehrenberg
                                
                            
                        
                        , mit Ausweis für das Konsulat.1 Also los! […] — Der Brief von 
                            
                                Carl Albrecht [Bernoulli]
                                
                            
                        
                         tönt aus ziemlich enger Zelle. Ihm ist in seiner Einsamkeit ein gehöriges Toupet gewachsen. Vielleicht werden wir im Alter auch so.

        Hier Einiges aus 
                            
                                Deutschland
                                
                            
                        
                        . […] Die Ecke 
                            
                                Gogarten
                                
                            
                        
                        2 
                            
                                Ziegner
                                
                            
                        
                        3 ist vielleicht eine der für uns beachtlichsten. Bombennachricht: an der 
                            
                                Aarauer Konferenz
                                
                            
                        
                         redet als 2. Referent 
                            
                                Harnack
                                
                            
                        
                        ! Eheu me miserum! Ich also als dritter!4 Im April zwischen 15. und 20. Das werden Großkampftage, wie soll ich mich nur darauf rüsten? Daß Harnack ein Abbé sei und das übrige Lexikon kann ich ihm doch nicht ins Gesicht schleudern?!5
            

        Morgen Predigt über 2.Kor. 1,12–22. […] Bei 
                            
                                Luther
                                
                            
                        
                         ist alles, besonders v. 14–18 ganz sinnwidrig übersetzt.

        Wir erwägen, ob wir uns an 
                            
                                St. Martin [in Basel]
                                
                            
                        
                         melden wollen. Das ist ja wieder eine von den wenigen Stellen, die mir durch ihre Beschaffenheit einleuchten. Vielleicht müßte ichs nun einmal wagen und den Baslern die Gelegenheit zu einer kleinen Gesinnungsprobe bieten. Es werden ja wohl ganz andere Größen in petto sein.

        Mit herzlichem Gruß
dein
                            
                                Karl
                                
                            
                        
                        


      
    
Anmerkungen
Sachfußnoten
	1
	Vorbereitung einer Deutschlandreise vom 8.-19.2.1920 mit folgenden Stationen: 
                            
                                Basel
                                
                            
                        
                         (8. 2.), 
                            
                                Heidelberg
                                
                            
                        
                         (9.-11. 2.), 
                            
                                Stuttgart
                                
                            
                        
                         (12. 2.), 
                            
                                Bad Boll
                                
                            
                        
                         (12./13. 2.), 
                            
                                München
                                
                            
                        
                         (13.-17. 2.), 
                            
                                Zürich
                                
                            
                        
                         (17.-19. 2.). Der zweite Teil der Reise ist im folgenden Brief beschrieben. Am ersten Teil — bis einschließlich Bad Boll — nahm das Ehepaar 
                            
                                Thurneysen
                                
                            
                        
                         teil. In Heidelberg war man bei 
                            
                                H. Ehrenberg
                                
                            
                        
                         und traf dort u. a.  mit 
                            
                                R. Siebeck
                                
                            
                        
                         und 
                            
                                V. von Weizsäcker
                                
                            
                        
                         zusammen, in Stuttgart mit 
                            
                                E. Rosenstock-Huessy
                                
                            
                        
                        , in Bad Boll mit 
                            
                                E. Jäckh
                                
                            
                        
                         und der 
                            
                                Witwe
                                
                            
                        
                         
                            
                                C. Blumhardts
                                
                            
                        
                        .↩

	2
	
                            
                                Friedrich Gogarten
                                
                            
                        
                         (1887–1967), in den folgenden Jahren eng mit 
                            
                                Barth
                                
                            
                        
                         und 
                            
                                Thurneysen
                                
                            
                        
                         verbunden, damals Pfarrer in Stelzendorf (Thüringen), später Prof. für systematische Theologie in Breslau und Göttingen.↩

	3
	
                            
                                Oskar Ziegner
                                
                            
                        
                         (1892–1963), Pfarrer in Eichelborn (Thüringen), Freund 
                            
                                Gogartens
                                
                            
                        
                        .↩

	4
	Auf der 
                            
                                Aarauer Studentenkonferenz
                                
                            
                        
                         vom 15.-17.4.1920 wurden Vorträge gehalten von 
                            
                                F. Baltzer
                                
                            
                        
                        , 
                            
                                A. v. Harnack
                                
                            
                        
                        , 
                            
                                G. Hotz
                                
                            
                        
                         und 
                            
                                K. Barth
                                
                            
                        
                        . Die ersten drei Vorträge wurden veröffentlicht in: Aarauer Studentenkonferenz 1920, Basel 
                        1920 (
                            
                                dort S. 47–72: A. v. Harnack, Was hat die Historie an fester Erkenntnis zur Deutung des Weltgeschehens zu bieten?
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        ). 
                            
                                Barths Vortrag: Biblische Fragen, Einsichten und Ausblicke, erschien separat, München 1920
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        , wieder abgedruckt in: 
                            
                                Das Wort Gottes und die Theologie, München
                            1924, S. 70–98.
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        
               ↩

	5
	Anspielung auf 
                            
                                Overbecks
                                
                            
                        
                         Polemik gegen 
                            
                                Harnack
                                
                            
                        
                        . Vgl. 
                            
                                F. Overbeck, a.a.O. S. 198–241
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        : «
                            
                                Adolf Harnack
                                
                            
                        
                        . Ein Lexikon.» Dort S. 198f.: «Abbé».↩

Bibelstellen
2.Kor. 1,12–22
12Denn unser Ruhm ist dieser: das Zeugnis unsers Gewissens, daß wir in Einfalt und göttlicher Lauterkeit, nicht in fleischlicher Weisheit, sondern in der Gnade Gottes auf der Welt gewandelt haben, allermeist aber bei euch. 13Denn wir schreiben euch nichts anderes, als was ihr leset und auch befindet. Ich hoffe aber, ihr werdet uns auch bis ans Ende also befinden, gleichwie ihr uns zum Teil befunden habt. 14Denn wir sind euer Ruhm, gleichwie auch ihr unser Ruhm seid auf des Herrn Jesu Tag.

    15Und auf solch Vertrauen gedachte ich jenes Mal zu euch zu kommen, auf daß ihr abermals eine Wohltat empfinget, 16und ich durch euch nach Mazedonien reiste und wiederum aus Mazedonien zu euch käme und von euch geleitet würde nach Judäa. 17Bin ich aber leichtfertig gewesen, da ich solches gedachte? Oder sind meine Anschläge fleischlich? Nicht also; sondern bei mir ist Ja Ja, und Nein ist Nein. 18Aber, o ein treuer Gott, daß unser Wort an euch nicht Ja und Nein gewesen ist. 19Denn der Sohn Gottes, Jesus Christus, der unter euch durch uns gepredigt ist, durch mich und Silvanus und Timotheus, der war nicht Ja und Nein, sondern es war Ja in ihm. 20Denn alle Gottesverheißungen sind Ja in ihm und sind Amen in ihm, Gott zu Lobe durch uns. 21Gott ist’s aber, der uns befestigt samt euch in Christum und uns gesalbt 22und versiegelt und in unsre Herzen das Pfand, den Geist, gegeben hat. 

  

Übersetzung Martin Luther (Ausgabe 1912)



2.Kor. 1,14–18
14Denn wir sind euer Ruhm, gleichwie auch ihr unser Ruhm seid auf des Herrn Jesu Tag.

    15Und auf solch Vertrauen gedachte ich jenes Mal zu euch zu kommen, auf daß ihr abermals eine Wohltat empfinget, 16und ich durch euch nach Mazedonien reiste und wiederum aus Mazedonien zu euch käme und von euch geleitet würde nach Judäa. 17Bin ich aber leichtfertig gewesen, da ich solches gedachte? Oder sind meine Anschläge fleischlich? Nicht also; sondern bei mir ist Ja Ja, und Nein ist Nein. 18Aber, o ein treuer Gott, daß unser Wort an euch nicht Ja und Nein gewesen ist. 

  

Übersetzung Martin Luther (Ausgabe 1912)
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